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Im Aargau werden an über 40 hydrometrischen Messstationen 
der Pegelstand, die Temperatur und die Abflussmenge von Fliess-
gewässern gemessen. Die Messwerte dieser und weiterer 40 Sta- 
tionen in oberliegenden Gebieten werden öffentlich publiziert und 
automatisch aktualisiert. Neu können sie auch mit individuellen 
SMS-Diensten verknüpft werden.

Die Mengen an Messdaten aus diver-
sen Messnetzen, beispielsweise aus 
dem Umweltbereich, wachsen stetig 
an. Das gilt auch für die Datenmen-
gen aus dem hydrometrischen Mess-
netz des Kantons Aargau, das für die 
Messung und Bereitstellung der Pe-
gel- und Abflussdaten verantwortlich 
ist. «Schnelle», ereignisbasierte Daten, 
die in Echtzeit und in kürzesten Abstän-
den gemessen und übertragen wer-
den, stehen «langsamen», langjähri-
gen Archivdaten gegenüber. Es gehört 
mittlerweile zum allgemeinen Selbst-
verständnis, dass auf all diese Daten 
ein orts- und zeitunabhängiger On-
linezugriff möglich ist. Darin wider-
spiegelt sich die Tatsache, dass – auf-
grund von Smartphone-Nutzung – 
immer mehr Leute immer öfter online 
sind. 

Individuelle Benachrichtigung
Es ist ein Bedarf an individuell zuge-
schnittenen Datenprodukten feststell-
bar, die entweder in Abhängigkeit ei-
nes bestimmten Schwellenwertes oder 
eines bestimmten Zeitfensters stehen. 
Daten sollen also nicht mehr nur zur 
Verfügung stehen (Pull-Prinzip), son-
dern sie sollen der Kundin oder dem 
Kunden aktiv geliefert werden, aber 
nur, wenn bestimmte Bedingungen 
erfüllt sind (Push-Prinzip). Der SMS-
Dienst für Abfluss-Schwellenwerte 
kommt diesem Bedürfnis auf einfa-
che Weise nach: Sobald aktuelle Mess- 
daten einen individuell gewählten 
Schwellenwert über- und wieder un-
terschreiten, wird dies per SMS auf 
das abonnierte Mobiltelefon gemel-
det. SMS mögen im Zeitalter von ver-

schiedenen Messaging-Diensten wie 
E-Mail, Whatsapp oder Twitter veral-
tet wirken, haben aber den Vorteil, 
dass sie grundsätzlich eher und bes-
ser bemerkt werden. Zudem ist ein 
Erhalt von SMS auf dem Mobiltelefon 
auch ohne Internet-Verbindung mög-
lich.

Auswahl von über 80 Messstationen 
Der SMS-Dienst steht Gewerbetreiben-
den, Mitgliedern von Blaulichtorgani-
sationen und Regionalen Führungs-
organen RFO sowie Mitarbeitenden 
der Verwaltung (Bund, Kantone, Ge-
meinden), aber auch Privatpersonen 

zur Verfügung. Der Dienst kann für alle 
Messstationen aufgesetzt werden, die 
auf dem kantonalen HydroWeb be-
reits verfügbar sind (Übersicht unter 
www.ag.ch/hydrometrie/liste). Dabei 
handelt es sich um kantonal betriebene 
Messstationen, aber auch um Mess-
stationen von Dritten, insbesondere 
von Oberliegerkantonen und dem Bun-
desamt für Umwelt. Letzteres betreibt 
Messstationen an den grossen Flüs-
sen Aare, Rhein, Reuss und Limmat. 
Der Datenaustausch zwischen Bund 
und Kantonen ist gesetzlich geregelt 
und technisch schon länger umge-
setzt. Über ein Kontaktformular auf der 
Homepage des Fachbereichs Hydro-
metrie (www.ag.ch/hydrometrie/sms) 
können Stationen zusammen mit den 
Schwellenwerten für ein Mobiltelefon 
abonniert, angepasst oder wieder ab-
bestellt werden. Die Aktivierung, An-
passung oder Abbestellung wird per 
E-Mail bestätigt. 
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SMS-Dienst für Abfluss-Schwellenwerte

Das Bild zeigt einen Screenshot des HydroWeb des Kantons Aargau (Listen-
darstellung, www.ag.ch/hydrometrie/liste): Unter den jeweiligen Messstatio-
nen findet man neben aktuellen Messwerten auch Informationen zu den 
Stationen, Statistiken, Jahrbücher und die Angaben zu den Gefahrenstufen.
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die Gefahrenstufe 5 einer Wiederkehr-
periode von 100 Jahren. Die Gefahren-
stufen können ebenfalls dem kantona-
len HydroWeb (www.ag.ch/hydrome-
trie/liste) entnommen werden.
Wird ein abonnierter Schwellenwert 
erreicht, löst dies einen SMS-Versand 
auf die hinterlegte Mobiltelefonnum-
mer aus. In der Zeitspanne, in welcher 
der Wert überschritten ist, wird keine 
zusätzliche SMS mehr versandt. Erst 
wenn der Schwellenwert wieder un-
terschritten ist, erhält man eine wei-
tere Nachricht.

Randbedingung 
Der SMS-Dienst ist grundsätzlich kos-
tenfrei, je nach Mobilfunkanbieter kön-
nen Gebühren beim Erhalt von SMS 
anfallen. Der SMS-Dienst ist ein Infor-
mationsangebot des Fachbereichs Hy-
drometrie und ausdrücklich nicht als 
Warnung oder Alarmierung gedacht. 
Jegliche Haftung für falsche, verzö-
gerte oder nicht zugestellte SMS wird 
abgelehnt.

Prinzip und Ablauf
Schwellenwerte können individuell ge-
wählt werden. Geeignete Schwellen-
werte informieren die Kundin oder 
den Kunden idealerweise genügend 
früh, sodass eine Reaktion – welcher 
Art auch immer – möglich ist. Er soll-
te also möglicherweise etwas tiefer 
sein als der tatsächlich interessieren-
de Wert. Bei der Wahl eines Schwel-
lenwertes kann man sich auch an den 
Gefahrenstufen orientieren, die sich 
aus den Informationen (Wiederkehr-
perioden) der Hochwasserstatistik und 
der Gefahrenkarte ableiten lassen. Ge-
fahrenstufen entsprechen im Wesent-
lichen den Wiederkehrperioden, also 
Abflusswerten, die sich statistisch ge-
sehen nur einmal alle x Jahre ereig-
nen. Die Gefahrenstufe 2 entspricht 
einem Hochwasser mit einer Wieder-
kehrperiode von zwei Jahren, also ein 
Hochwasserabfluss, der statistisch alle 
zwei Jahre vorkommt. Die Gefahren-
stufe 3 entspricht einer Wiederkehr-
periode von zehn, die Gefahrenstufe 4 
einer Wiederkehrperiode von 30 und 

Prinzip der SMS-Meldung mit Über- und Unterschreitung eines Schwellenwertes (gelbe Linie) durch die Abfluss-
werte (blaue Linie) am Beispiel der Messstation Magdenerbach, Rheinfelden
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Umsetzung des SMS-Dienstes auf 
dem Mobiltelefon 

individueller 
Schwellenwert

Versand SMS: 
Schwellenwert
überschritten

Versand SMS: 
Schwellenwert
unterschritten

keine weiteren SMS 
in dieser Phase


